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Rebekka Held

Liebe Leserinnen und Leser,
ob bei der Legostadt, im Kindergarten 

oder damals in meinen Ferienjobs während 
des Studiums: Mein Lieblings-Kinderlied 
ist wirklich immer dabei!

„Immer und überall“ ist jedes Mal für alle 
der Hit. Kinder und Erwachsene machen 
eifrig die Bewegungen mit und singen aus 
voller Kehle:

„Vom Anfang bis zum Ende, hält Gott sei-
ne Hände über mir und über dir.

Ja, er hat es versprochen, hat nie sein 
Wort gebrochen: „Glaube mir, ich bin bei 
dir!“

Immer und überall, immer und überall, 
immer bin ich da!*

Bei den Worten „und über dir“ formen 
wir mit den Händen ein Dach und halten 
es über den Kopf unseres Nachbarn. Ganz 
Mutige legen sich die Hände sogar gegen-
seitig sanft auf den Kopf. Und dann: so vie-
le strahlende Gesichter! Kleine und große! 
Darunter mein eigenes.

Ich fühle mich in diesem Moment voll 
und ganz gesegnet! Es tut gut, den Segen 
Gottes persönlich zugesprochen zu bekom-
men – ganz egal, wie alt mein Gegenüber 

ist. Ich fühle mich gesehen.
Und gleichzeitig kann ich auch meinem 

Gegenüber ganz ohne große Worte zeigen: 
Ich sehe Dich auch! Gott segnet mich durch 
Dich – und Gott segnet Dich durch mich.

Was mit mir in solchen Augenblicken 
geschieht, kann ich am besten mit Wor-
ten von Dietrich Bonhoeffer ausdrücken: 
„Segnen – das heißt: die Hand auf etwas 
legen und sagen: Du gehörst Gott.“

Indem ich einfach so Hände aufgelegt 
bekomme spüre ich, dass ich zu ihm gehö-
re, ohne dass ich etwas dazu tun muss.

Indem mir jemand den Segen Gottes zu-
spricht, erfahre ich am eigenen Leib: Ich 
muss weder meine eigene Erfinderin noch 
meine eigene Rechtfertigerin sein. Ich ge-
höre Gott, ohne dass ich dazu Erfolgsquo-
ten vorzuweisen habe; ich brauche keine 
makellose Weste – nicht einmal einen un-
erschütterlichen Glauben.

Jeder Segen erinnert mich daran und er-
neuert dieses Versprechen:

Gott hält seine Hände über mir - und 
über Dir. Immer und überall!

*Text & Musik: © 1994 Daniel Kallauch, VOLLTREFFER, 45529 Hattingen

Immer und überall
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Folke Schmidt

Es gibt Dinge, die wir gerne vor uns her-
schieben. Der Gedanke an den eigenen 
Tod und die Ordnung des Nachlasses ge-
hören sicher bei vielen dazu. Dass es aber 
dennoch Sinn macht, sich bei Zeiten mit 
der Thematik zu beschäftigen, zeigte der 
Vortrag von Rechtsanwalt Martin Puchert. 
Dass diese Fragestellung durchaus auf In-
teresse stößt, zeigte die große Teilnahme 
an der Veranstaltung. Die Auferstehungs-
kirche war mit 40-50 Besuchern sehr gut 
gefüllt. Erfreulicherweise fanden auch vie-
le „externe“ Besucher, also Nichtgemein-
demitglieder, den Weg zu uns.

Der Vortrag war sehr interessant und 
kurzweilig. Herr Puchert stellte die kom-
plexen Zusammenhänge mit konkreten 
Beispielen sehr verständlich und unter-
haltsam dar. So konnte ich mitnehmen, 
dass ein „Erbe“ nicht dem „Vermächtnis“ 
entspricht. Ein Testament kann hand-
schriftlich verfasst werden und muss 
unten unterschrieben werden. Eine Un-
terschrift an der Seite ist nicht zulässig. 
Für die Aufbewahrung ist ein Tresor oder 
Bankfach ungeeignet, da schlecht für die 
Nachkommen zugänglich. Ebenfalls sollte 

das Testament nicht zwischen Akten gela-
gert werden, da es dort häufig versehent-
lich bei der Haushaltsauflösung abhanden 
kommt. Am besten wird ein Testament gut 
zugänglich verwahrt. Auch eine Aufbe-
wahrung bei einem Notar, Steuerberater 
oder Rechtsanwalt ist möglich. Eine sehr 
praktische und kostengünstige Variante 
ist die Aufbewahrung im Nachlassgericht. 
Ein sehr interessanter Teil des Vortrages 
beschäftigte sich mit den steuerlichen 
Auswirkungen einer Erbschaft. Hierbei 
lässt sich unter geschickter Anwendung 
der Steuerfreibeträge in Kombination mit 
einer Schenkung ein steuerlich deutlich 
günstigeres Konstrukt realisieren. Dies ist 
insofern relevant, da beispielsweise durch 
das Vererben einer Immobilie keine liqui-
den Mittel vererbt werden, aber der Erbe/
Erbin unter Umständen eine Erbschafts-
steuer im fünf- bzw. gar sechsstelligen Be-
reich zu entrichten hat.

Die sehr spezifischen Fragen der Zuhörer 
zeigten, dass das Thema durchaus relevant 
und aktuell ist. Es lohnt sich also, sich 
rechtzeitig mit der Materie auseinander-
zusetzen.

Wie verwalte ich meinen Nachlass?
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Rebekka Held

Im Februar war es wieder soweit: Die Le-
go®-Stadt öffnete ihre Tore und sorgte bei 
vielen Kindern in Darmstadt und Dreieich 
für funkelnde Augen.

In Darmstadt fand das Projekt bei uns in 
der Christuskirche statt, in ökumenischer 
Zusammenarbeit mit der Friedensgemein-
de. Es war faszinierend zu beobachten, wie 
bis zu 30 Kinder auf einem Haufen wuseln 
und tüfteln konnten, ohne sich gegensei-
tig im Weg zu stehen – geschweige denn 
Bauunfälle zu verursachen.

Im Gegenteil: Die Zusammenarbeit der 
kleinen und großen Baumeister war so 
harmonisch, dass ganz wunderbare Ge-
meinschaftsprojekte entstanden, wie der 
über zwei Meter hohe Wolkenkratzer, die 
Schule oder das Fußballstadion. Besonde-
re Aufmerksamkeit erregte die Bautechnik 
eines jungen Teilnehmers, die selbst für 
unseren erfahrenen Profi und Bauleiter Mi-
hal völlig neu war!

In einem buchstäblich bunten und leb-
haften Gottesdienst am Sonntag konnten 
alle die fertige Stadt bewundern. Einige 
Kinder teilten stolz ihre schönsten Erleb-
nisse der Lego®-Stadt und trauerten dann 

natürlich, als es an den Abbau ging.
Auch hier war es ein fließendes Mitei-

nander; viele Helfer waren zur Stelle und 
wurden mit einem gemeinsamen Pizzaes-
sen belohnt.

Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbei-
tenden, die mit so viel Einsatz mitgeholfen 
haben, die Lego®-Stadt und alles „Drum-
herum“ vorzubereiten, aufzubauen und 
wieder auseinanderzubauen und zu sortie-
ren.

Eins ist klar: Die Lego®-Stadt war und ist 
ein voller Erfolg!

Nach der Aktion erreichte und eine Email 
von Großeltern eines Kindes mit folgenden 
Sätzen: wir sind Großeltern und haben ei-
nen Enkel in Darmstadt, der voller Begeis-
terung an Ihrer Veranstaltung vom 31.1. 
-  2.2. teilgenommen hat.  …das ganz Be-
sondere ist ja, dass sie als Gemeinde diese 
wunderbare Idee hatten, Kindern für einen 
Mini-Obolus soviel Material zur Verfügung 
zu stellen und ihnen so schöne Ferientage 
ermöglicht haben. Herzliches Dankeschön 
dafür.  Das ist eine große Anerkennung 
wert, die wir Ihnen hiermit aussprechen 
möchten.“

Lego®-Stadt 2025

Fotos können über unsere GemeindeApp ange-
schaut werden, oder über folgenden Link:
https://emkdadrei.diskstation.me:5001/
foto/mo/sharing/wtcr5w8uk
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Sabine Kölsch

Am 12.12.24 war es wieder so weit: 
zum Jahresabschluss bei trockenem, kal-
ten Wetter veranstaltete das Team vom 
„Cup der guten Hoffnung“ vor der Kirche 
den Mini-Weihnachtsmarkt. Der Auf- und 
Abbau ist zwar schon fast Routine, aber 
kräftige Unterstützung von einigen Ehe-

männern    war eine sehr willkommene 
Hilfe. Der Duft von alkoholfreiem Punsch, 
heißem Glühwein und frisch gebackenen 
Waffeln lag in der Luft und machten Pas-
santen neugierig. Herzhafte Schmalzbro-
te und leckere Pfefferkuchen rundeten 
das kulinarische Angebot ab. Basarartikel 

konnten auch noch erworben wer-
den. Am weihnachtlich dekorierten 
Stand ließen sich dann immer wie-
der Menschen, die an unserem Stand 
vorbeikamen, im  hektischen Weih-
nachtsstress    ansprechen und für 
eine kleine Pause, einen Snack und 
ein Gespräch einladen.    Aus der 
Gemeinde mischten sich  Besuche-
rinnen und Besucher    unter das 
Publikum und erlebten einen    ad-
ventlichen Spätnachmittag.

Der Mini-Weihnachtsmarkt 2024
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Sabine Kölsch

Beim vergangenen Basar 2024 war es 
wieder eine Freude, das reichhaltige An-
gebot zu sehen: Delikatessen wie Aroma-
Öl und Essig, Eierlikör, Honig, Konfitüren 
und Marmeladen und eine große Auswahl 
an Weihnachtsgebäck  standen zum Ver-
kauf. Blumensträuße, die im Laufe des 
Jahres sonntags den Altartisch schmück-
ten bekamen eine zweite Verwendung, 
denn als Fotos dekorieren  sie Kalender. 
Filigran genähte Stoffsterne wurden zu 

wunderschönen Fensterbildern.  Dies ist 
nur ein Auszug auch dem reichhaltigen 
Angebot und natürlich mit viel Liebe und 
Arbeit verbunden. Umso schöner ist es, 
wenn viele Menschen durch ihren Einkauf 
zu einem sehr guten Ergebnis beigetragen 
haben. So konnte an die Weltmission und 
das Frauenwerk der EmK und an unsere Ge-
meinde jeweils ein schöner Betrag über-
wiesen werden. Herzlichen Dank.

Basar-Nachlese

Hier ist der Link zum Video:
https://emkdadrei.diskstation.me:5001/vs/sha-
ring/XdMXtaAk#!aG9tZV92aWRlby0xMTA3

Mihal Hrcan

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freun-
de,

das Jahr 2024 hat uns viele unvergess-
liche Erlebnisse beschert, die wir in Dank-
barkeit und Freude im Rahmen unserer 
Gottesdienste zum Jahreswechsel in Darm-
stadt und Dreieich noch einmal Revue pas-
sieren ließen. In einem besonderen Video 
haben wir die schönsten Momente des ver-
gangenen Jahres festgehalten.

Von bewegenden Gottesdiensten über 
gemeinschaftliche Aktivitäten bis hin zu 
persönlichen Erfolgen und Herausforde-
rungen – das Video zeigt eindrucksvoll, wie 
reich wir im Jahr 2024 gesegnet wurden. 
Es ist eine Erinnerung daran, wie wichtig 
Gemeinschaft, Glaube und Dankbarkeit in 
unserem Leben sind.

Rückblick auf das Jahr 2024: Ein Jahr voller Segen
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Martina Ehlen

Gänsehaut. Absolute Gänsehaut. Auch 
gut einen Monat nach dem großen Finale 
in der Auferstehungskirche ist die Bot-
schaft präsent und im Herzen. Sie trägt 
und gibt Kraft. Sie bringt Licht in unsere 
Dunkelheit. Für mich ganz persönlich ist es 
nicht in Worte zu fassen- wie wertvoll und 
kostbar die Musical-Vorbereitungen in der 
Vorweihnachtszeit sind.

Das Weihnachtsmusical 2024- „Himmel 
auf Erden“- es hat die Herzen erreicht und 
bereichert. Mit Wärme und Liebe gefüllt.

Die zahlreichen Proben im Vorfeld, die 
Musik im Auto/überall, die Musik auf den 
Lippen meiner Söhne, die Freude und das 
Strahlen, wenn die Kids aus einer erfolg-
reichen Freitagsprobe abgeholt werden…
es sind so viele Momente die es für uns 
als Familie kostbar machen…und ich weiß 
ganz sicher, dass die Musicalzeit in vielen 
anderen Familien eine genauso großarti-
ge Wirkung hat. Die Proben tragen meine 
Kinder und die ganze Familie durch die 
Vorweihnachtszeit und geben tatsächliche 
Bedeutung und Inhalt.

Durch das jährliche Weihnachtsmusical 
wird die frohe Botschaft und Gottes Ge-
schenk an uns- so sehr fühlbar und spür-
bar. Es erfüllt mich mit tiefer Freude und 

Imanuel! Gott ist mit uns-und wir dürfen dabei sein
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Dankbarkeit.
Musik geht ins Ohr und 

bleibt im Herzen und genau 
dort gehört Gottes Wort hin.

…“Die Sorgen raubten mir 
den Schlaf, wie sollte es wei-
ter gehen- ich war planlos! 
Doch eines Nachts erschien 
im Traum ein Engel mir! Er 
sprach von Gottes Rettungs-
plan..

..ich kann nicht mehr – der 
Weg ist zu schwer ich will zu-
rück- geh kein Stück…Gott lass mich nicht 
im Stich…gib mir Kraft und Mut…neue Zu-
versicht…halte durch! Gib nicht auf! schau 
auf Gott und vertrau! Er gibt Kraft, er gib 
Halt! Deine Sorgen lassen ihn nicht kalt…

…Imanuel Gott ist mit uns! Du bist der 
Freudeschenker, Lebensspender, Quelle 
des Lebens… der alles in Händen hält… 
Gott ist mit uns!

„Himmel auf Erden-Frieden soll werden- 
mitten in Streit und Krieg- Jesus kommt 
zu uns auf diese Erde - er hat das Böse be-
siegt. Gott liebt uns Menschen! Er hat an 
uns gedacht.“

„Jesus, Sohn Gottes, wir loben Dich! In 
unser Dunkel, bringst du dein Licht.“

 
Und so sind die kostbaren Strophen nicht 

nur am 24.12. abrufbar - sondern begleiten 
und tragen uns das ganze Jahr.

Meine Kinder standen in diesem Jahr als 
römische Soldaten auf der Bühne. Es hat 
sie mit viel Freude und Stolz erfüllt. Mich 
persönlich beeindruckt jedes Jahr aufs 

Neue, was die Kids leisten. Was jeder ein-
zelne Teilnehmer, ob Schauspieler, Kinder-
chor, Erwachsenenchor, Technik usw. mit-
einbringt und wie sehr sie sich gemeinsam 
entwickeln. Man spürt und hört durch die 
geschlossenen Fenster der Kirche – wel-
cher Schatz - dort verborgen ist und raus 
in die Welt muss. Ich lieb es. Halleluja!

Liebe Irene, Du und alle Mitwirkenden/
Helfenden/Unterstützenden - ihr seid 
kostbar. Habt großen Dank für eure Arbeit. 
Möge eure Kraft und eure Freude daran 
niemals enden und Gott sei Dank- ist es in 
11 Monaten wieder soweit.

Ihr leistet Großes! Habt vielen Dank da-
für.
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Mihal Hrcan

Vom 6. Januar bis zum 7. Februar 2025 
fanden in Dreieich, sowie vorher in Darm-
stadt und Brombach, die Lego®-Tage statt. 
Nahezu 60 Kinder nahmen in drei Zeitfens-
tern teil und bauten verschiedene Gebäude 
aus Legosteinen. Sogar Lego-Begeisterte, 
die eine Woche zuvor in Darmstadt gebaut 
hatten, kamen extra nach Dreieich, um er-
neut mit Legosteinen kreativ zu sein und 
an den Bauprojekten teilzunehmen.

 
Mit Begeisterung und Fantasie entstan-

den zahlreiche Konstruktionen, darunter 
Reihenhäuser und Traumhäuser, Hoch-
häuser, Polizei, Feuerwehr, Krankenhaus, 

Eisenbahn, Zoo und vieles mehr.  
Das Interesse war so groß, dass Zeitfens-

ter für Samstag wegen zu hoher Anmelde-
zahlen vorher schon geschlossen werden 
mussten.

 
Die Bauphasen wurden durch 

Erzählungen biblischer Geschich-
ten – selbstverständlich mit der 
Präsentation von Legofiguren 
– sowie gemeinsames Singen er-
gänzt. In den wohlverdienten 
Feierabend wurden Baumeiste-
rInnen mit einem Segenswort 
entsendet. Zur Verpflegung der 
jungen BaumeisterInnen bereite-
ten die Eltern leckere Snacks vor 

Lego®-Meisterwerke in Dreieich

Fotos der Veranstaltung können über fol-
genden Link bestaunt werden: 
https://emkdadrei.diskstation.me:5001/foto/mo/sharing/ngiPEItlr
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und die Gemeinde stellte Getränke bereit, 
sodass es an nichts fehlte.

 
Am Sonntagnachmittag, kamen knapp 

20 Personen zusammen. 
Nach der der Stadtbesichtigung muss-

ten wir uns von den Bauwerken verab-
schieden und begannen mit  dem Abbau.  
Über 500 Kilo Legosteine wurden sortiert 
und jeder Stein musste an seinen Platz 
zurückgelegt werden.

 
Die Kinder waren begeistert von den kreativen und gemeinschaftlichen Stunden. Es 

wurde von einigen Frage gestellt, wann kommt die Lego®-Stadt wieder nach Dreieich.
Die Lego-Tage zeigten, wie kinder- und familienfreundlich die Kirche ist und wie 

wichtig solche Begegnun-
gen sind.  Ich möchte auch 
die engagierten Bauhelfe-
rInnen besonders hervor-
heben und mich für ihre 
wertvolle Unterstützung 
bedanken, die dieses Event 
erst möglich gemacht ha-
ben.
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Rebekka Held

Rebekka Held

Erst einmal ein herzliches Dankeschön 
an alle, die unser Gemeindeprojekt „El-
tern-Kind-Gruppe“ mit Ideen und vor allem 
mit Werbung unterstützen. Bis jetzt gab es 
leider noch keine Anmeldungen. Das soll 
uns aber nicht davon abhalten, weiter 
dranzubleiben, denn Bedarf gibt es sicher-
lich genug. Wir versuchen, die Werbung so 

weit wie mög-
lich zu streu-
en. Wir freu-
en uns über 
jede*n mit 
guten Ideen und Kontakten. Bitte nehmt 
das Projekt auch als Anliegen mit in Euer 
Gebet.

Herzliche Einladung zur Chorwerkstatt 
Rhein Main - ein besonderes Highlight für 
alle, die gerne singen: Christoph Zschunke 
(Referent bei emk-musik) wird uns in sei-
ner begeisternden Art mitreißen.

Die Chorwerkstatt Rhein Main ist eine 
gute Gelegenheit, in unserem zukünftigen 
Großbezirk zusammen zu kommen und uns 
kennenzulernen. Die Musik und die Freude 
am gemeinsamen Singen verbinden uns.

Zur Planung für das Essen und Anzahl 
der Notenhefte könnt ihr euch anmelden 
unter: chor.rheinmain@gmx.de. Die Teil-
nahmegebühr wird beim Check-in bar be-
zahlt.

Auch laden wir ganz herzlich zum Werk-
statt-Konzert um 18:30 Uhr ein, wo die 
eingeübten Lieder vorgetragen werden.

Eltern-Kind-Gruppe

Einladung zur Chorwerkstatt
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Irene Bleiching-Middelanis

....und es geht wieder weiter! Das Musi-
calteam widmet sich in diesem Jahr einem 
kleinen Hirtenjungen aus Betlehem...ähm 
- war er nicht auch ein singer songwriter? 
Die Harfe konnte er wohl virtuos spielen... 
Aber kann so ein Schöngeist auch ein gro-
ßer Kriegsheld gewesen sein? Der Damen-
welt war er wohl sehr zugewandt...und er 
hat es tatsächlich zum König gebracht - 
was war das für ein Tausendsassa? 

Sicher ist, dass er sein Leben, sein 
Schaffen und Tun - aber auch sein Versa-
gen und seine Fehltritte- in Gottes Hände 
gelegt hat.

Ihr ahnt es schon - und ja: wir reden von 
DAVID.

Wir möchten dieses Jahr seine spannen-
de und bewegte Lebensgeschichte erzäh-

len - mit ansprechenden Texten und mit-
reißender Musik. 

Die Proben für den Jugend-/Erwachse-
nenchor starten am 17.03.25 um 20:00 
Uhr.

Der Kinderchor hat ab 21.03 25 um 16:00 
Uhr seine wöchentliche Probe. Zusätzlich 
sind die Sprechrollenkinder freitags schon 
um 15:00 Uhr am Start.

Geplant sind auch zwei für Eltern-Kind-
Sing-Events für jüngere Kindergartenkin-
der - voraussichtlich am 10. und 31.05.25 
um 15:30 Uhr. Die Kinder haben die Mög-
lichkeit, bei der Aufführung bei 3-4 Lie-
dern auf der Bühne zu performen.

Wer dieses Jahr mitmachen möchte, 
kann sich ab 15.02.25 über die Gemein-
deapp oder über musikgarten-dreieich@
web.de anmelden.

Die Aufführungen sind am 14. UND 15. 
Juni 2025 -  jeweils um 17:00 Uhr.

Natürlich freuen wir uns auf unsere 
treuen Fans - und die es noch werden wol-
len!

Herzliche Einladung zum Mitmachen 
oder Zujubeln....."für den König!"

"Ein Leben für den König" - Sommermusical 2025
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Do.  17.04.	 17:30	 Gründonnerstagses-
sen in Dreieich

Fr..  18.04.	 10:00	 Gottesdienst mit 
Abendmahl in Darm-
stadt

So.  20.04.	 05:00	 Ostermorgen mit 
Frühstück in Dreieich

So.  	20.04.	 10:00	 Ostergottesdienst in 
Darmstadt

Ostergottesdienste auf dem Bezirk

Liebe Gemeinde,

wir laden euch herzlich ein, die bevor-
stehenden Osterfeierlichkeiten gemein-
sam mit uns zu begehen. Diese besonderen 
Tage bieten uns die Gelegenheit, die zen-
tralen Ereignisse unseres Glaubens in Ge-
meinschaft zu erleben und zu reflektieren.

Gründonnerstag 
Wir beginnen mit einem Gottesdienst, 

der an das letzte Abendmahl Jesu mit sei-
nen Jüngern erinnert. Im Anschluss daran 
möchten wir die Tradition des Gründon-
nerstagsessens fortführen und gemeinsam 
die hessische Spezialität "Grie' Soß" mit 
Kartoffeln genießen. Das Essen fand be-
reits in den letzten Jahren großen Anklang 
und symbolisiert nicht nur den Frühling, 
sondern auch die Gemeinschaft, die wir 
teilen.

Karfreitag 
Am Karfreitag versammeln wir uns zu 

einem Gottesdienst, der im Zeichen der 
Trauer steht. Gemeinsam gedenken wir 
des Leidens und Sterbens Jesu Christi und 
nehmen uns Zeit für Besinnung und stille 
Reflexion.

Ostersonntag 
 In den frühen Morgenstunden des Os-

tersonntags laden wir euch ein, mit uns 
die Osternacht zu feiern. Wir beginnen um 
5:00 Uhr in der noch dunklen Kirche und 
folgen einer besonderen Liturgie, die uns 
durch die Dunkelheit zum Licht der Auf-
erstehung führt. Im Schein der Kerzen 
erinnern wir uns an das Wunder der Auf-
erstehung und begrüßen gemeinsam den 
Ostermorgen. Anschließend freuen wir uns 
auf ein gemeinsames Osterfrühstück, bei 
dem wir die Freude des Osterfestes mitei-
nander teilen können.
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Eva Sellner

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
wird in diesem Jahr in Darmstadt St. Lud-
wig stattfinden. Wie immer am 1. Frei-
tag im März, also am 7. März um 18 Uhr.  

Die Gottesdienstordnung unter dem Thema 
„Wunderbar geschaffen“ kommt von den 
Cook Inseln im Pazifik.

Weltgebetstag 2025

Andrea Monninger...
... bereitet sich auf ihren Einsatz in Sierra Leone vor

Die EmK-Weltmission stellt Ihnen ihre Mitarbeitenden vor. 
weltmission@emk.de  •  www.emkweltmission.de   

Spendenkonto: Evangelische Bank eG  •  IBAN: DE65 5206 0410 0000 4017 73 
Stichwort: G4450

Ende Februar werden Andrea und 
Dieter Monninger für zwei Jahre nach 
Sierra Leone ausreisen. Seit ihrem 
ersten Einsatz von 1986 bis 1991 sind 
sie dem Land verbunden und kehrten 
nach dem Bürgerkrieg immer wie-
der für Kurzeinsätze zurück. Andrea 
wird im EmK-Gesundheitszentrum in 
Jaiama, ganz im Osten des Landes, 
tätig sein: »Ich freue mich auf die 
Herausforderung, in diesem Zentrum 
zu arbeiten. Es wurde 2006 nach dem 
Bürgerkrieg wieder aufgebaut und 
nicht Zerstörtes renoviert. Seitdem 
läuft es ohne ausländische personelle 
Unterstützung. Nun absolviert der 
bisherige Leiter Vandi Koroma eine 
Zusatzausbildung und ist dafür immer 
wieder abwesend, deshalb darf ich 
das Team vor Ort unterstützen. Ich 
bin Krankenschwester und nach dem 

3-wöchigen medizinischen Tropenkurs 
im Februar werde ich gut gerüstet 
sein, mich in Jaiama einzubringen.
Wir sind sehr dankbar für jede Un-
terstützung aus Deutschland, allem 
voran das Gebet. Die Gegend, in der 
wir wohnen und ich arbeiten werde, 
ist spirituell gesehen ein umkämpftes 
Gebiet. Da tut es gut zu wissen, dass 
Jesus der Sieger ist!«

Andrea und Dieter Monninger 2006 in Jaiama
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Dietmar Sellner

Als einer von zwölf Austragungsorten 
in Darmstadt öffnen wir unsere Kirche am 
13.6.2025 ab 19:00 Uhr für interessierte 
Menschen.

In vier Zeitblöcken werden im ganzen 
Innenstadtgebiet interessante Angebote 
stattfinden: Vorträge, Konzerte, Theater. 
Besucher*innen ist es möglich, Kirche in 
ganz unterschiedlichen Formen zu erle-
ben. Der Friedensplatz ist wieder der Ort 
für die lauten Töne – da wird es ein Rock-
konzert geboten.

In der Christuskirche haben wir eine Mi-
schung aus eigenen Aktionen und Gästen. 
Dabei sind alle Altersstufen herzlich ein-
geladen!

Wir starten um 19:00 mit der äthio-
pischen Kaffeezeremonie, die unsere 
Gastgemeinde aus Äthiopien und Eritrea 
organisiert. Parallel haben wir zwei Grup-
pierungen gewinnen können, die jeweils 
von 19:00 bis 22:00 Uhr einen Stand mit 
Informationen und Aktionen machen: der 
Weltladen, der von 19:00 bis 19:40 eine 
Kakao-Werkstatt anbietet und der Koor-
dinationskreis Asyl, der mit seiner Foto-
aktion „Gesicht zeigen“ ein Zeichen gegen 

Rassismus setzen will.
Um 20:00 Uhr startet die Bewirtung 

durch unser Team vom „Cup der guten 
Hoffnung“, während sich bunt gemischte 
Teams mit hoffentlich viel Spaß in einem 
„Pubquiz“ kniffeligen Fragen stellen.

Ab 21:00 Uhr werden wir unseren Raum 
zu einer „Stationen-Kirche“ umgestalten 
– Kirche und Glaube kann auf ganz unter-
schiedliche Art erlebt werden. 

Ab 22:00 Uhr laden wir zu einem Konzert 
zu uns ein: Clemens Bittlinger und Helmut 
Kandert werden den Abend in unseren 
Räumen ausklingen lassen.

Die Aktionen enden gegen 22:30, damit 
alle, die wollen, für eine Abschlussandacht 
aller Beteiligten in die Stadtkirche kom-
men können, die gegen 23:00 Uhr startet.

Die Nacht der Kirchen ist einerseits eine 
tolle Möglichkeit, andere Gemeinden und 
Kirchen zu erleben. Andererseits ist es 
ein Abend, an dem wir unsere Gastfreund-
schaft zeigen können.

Dafür brauchen wir helfende Hände – 
sei es für den ganzen Abend oder einzelne 
Blöcke oder Umbauten in den Pausen. 

Meldet Euch gerne bei Rebekka Held, Ute 
Gschwend oder Eva Huber.

Nacht der Kirchen 2025
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Mihal Hrcan

Mit Freude blicken wir zurück auf unse-
ren Gemeindeausflug im letzten Jahr. Die 
Rückmeldungen waren beeindruckend!

Nach einem Jahr Pause freuen wir uns, 
euch zu unserem Gemeindewochenende 
einzuladen: Von Freitag, den 12. bis 14. 
September 2025 treffen wir uns in Braun-
fels. 

Wir beginnen am Freitag mit einem 
Abendessen um 18:00 Uhr und enden am 
Sonntag nach dem kreativen Gottesdienst 
gegen 14:00 Uhr. Dazwischen erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Programm: Ein 
Wochenende voller Gesang, Spielen, Ge-
sprächen, Ermutigungen, köstlichem Es-
sen und Entdeckungen.

Das Haus bietet ausreichend Platz und 
mehrere Gemeinschaftsräume, die zur Ge-
selligkeit einladen. Es gibt einen maleri-
schen Garten, um Sonne und Natur zu ge-

nießen und für gemütliche Abendrunden. 
Ein Kinderspielplatz ist ebenfalls vorhan-
den. 

In der abwechslungsreichen Umgebung 
lässt sich viel entdecken und erleben 
Braunfels ist bekannt für seine imposante 
Burg, die im 13. Jahrhundert erbaut wurde 
und hoch über der Stadt thront. Die Burg 
bietet nicht nur einen herrlichen Ausblick 
auf die Umgebung, sondern auch interes-
sante Einblicke in die mittelalterliche Ge-
schichte und Architektur. 

Eingeladen sind alle - mit und ohne Fa-
milie, Ältere und Jüngere - die Spaß an 
einem gemeinsamen Erlebnis haben. 

Wir freuen uns, wenn Sie sich zahlreich 
und fristgerecht anmelden. Die Anmeldun-
gen werden in Kürze auf unserer Internet-
seite und in der CommuniApp veröffent-
licht.

Gemeindewochenende 2025
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März
So. 	02.03.	 10:00	 Gottesdienst,  

R. Held
Do. 	06.03.	 14:30	 Café CUP der guten 

Hoffnung
Fr. 	07.03.	 18:00	 Weltgebetstag 

Darmstadt St. Lud-
wig

So.	09.03.	 10:00	 Gottesdienst,  
M. Brusius

Di.	11.03.	 19:30	 Taizé-Gebet
So.	16.03.	 10:00	 Gottesdienst,  

M. Hrcan
Do. 	20.03.	 14:30	 Café CUP der guten 

Hoffnung mit Fahr-
rad-Werkstatt 

So.	23.03.	 10:00	 Gottesdienst,  
R. Held

So.	30.03.	 10:00	 Gottesdienst,  
M. Hrcan

April
Mi.	02.04.	 19:00	 Bezirkskonferenz in 

Dreieich
Do. 	03.04.	 14:30	 Café CUP der guten 

Hoffnung mit Fahr-

rad-Werkstatt 
So.	06.04.	 10:00	 Gottesdienst,  

B. Ehrmann
Di.	08.04.	 19:30	 Taizé-Gebet
So.	13.04.	 10:00	 Gottesdienst,  

D. Ehrmann
Fr.	18.04.	 10:00	 Gottesdienst-Kar-

freitag mit Abend-
mahl, M. Hrcan

So.	20.04.	 10:00	 Gottesdienst-Ostern, 
R. Held

So.	27.04.	 10:00	 Gottesdienst,  
M. Hrcan

Mai
So.	04.05.	 10:00	 Gottesdienst,  

R. Held
So.	11.05.	 10:00	 Gottesdienst,  

M. Hrcan
Di.	13.05.	 19:30	 Taizé-Gebet
Do. 	15.05.	 14:30	 Café CUP der guten 

Hoffnung
So.	18.05.	 10:00	 Gottesdienst,  

M. Brusius
So.	25.05.	 10:00	 Gottesdienst,  

M. Hrcan
Do.	29.05.	 11:00	 Gottesdienst im 

Grünen zum Himmel-
fahrt

Termine in Darmstadt
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Freitags 9:00 - 10:30 Minitreff „Die Kirchenmäuschen“ (außer in den Ferien)

März
Sa.	01.03.	 10:00	 Jungschar 
Di.	18.03.	 15:00	 Hausgottesdienst
Sa.	15.03.	 10:00	 Kirchlicher Unter-

richt
Mi.	19.03.	 20:00	 Hauskreis 
Fr.	21.03.	 15:00	 Musical Proben- 

Sprechrollenstart
		  16:00	 Musical Probe Kin-

derchor - Start
Mo.	17.03.	 20:00	 Start der  

Musicalproben
Di.	25.03.	 20:00	 Gemeindevorstand 

Dreieich
Fr.	28.03.	 19:30	 TGIF - Lobpreis-Got-

tesdienst
Sa.	29.03.	 10:00	 Jungschar 
		  19:00	 Teeniekreis

April
Sa.	05.04.	 10:00	 Kirchlicher  

Unterricht
Di.	15.04.	 15:00	 Hausgottesdienst
Do.	17.04.	 17:30	 Gründonnerstag 

So.	20.04.	 05:00	 Osternacht 
Fr.	25.04.	 19:30	 TGIF - Lobpreis- 

Gottesdienst
Sa.	26.04.	 14:00	 Fahrradwerkstatt
	 .	 19:00	 Teeniekreis
Di.	29.04.	 20:00	 Gemeindevorstand 

Dreieich

Mai
Sa.	03.05.	 10:00	 Jungschar
Sa.	10.05.	 15:30	 Eltern-Kind-Singen
Di.	13.05.	 15:00	 Hausgottesdienst
Mi.	14.05.	 20:00	 Hauskreis
Sa.	17.05.	 10:00	 Kirchlicher  

Unterricht
		  16:00	 KircheKunterbunt
Mi.	21.05.	 15:00	 Fahrradwerkstatt
Fr.	23.05.	 19:30	 TGIF
Sa.	24.05.	 13:30	 Musicalprobe
Do.	29.05.	 11:00	 Gottesdienst im 

Grünen (Oberförster-
wiese Darmstadt)

Sa.	31.05.	 15:30	 Eltern-Kind-Singen

Di.	11.-13.3.	 Distriktversammlung  
in Braunfels

Di.	18.03.	 19:00	 Bezirksvorstand
Sa.	22.03.	 10:00	 Süddeutsche Jähr-

liche Konferenz

Sa.	22.03.	 09:45	 Chorwerkstatt Rhein 
Main in Frankfurt - 
Christuskirche

Mi.	02.04.	 19:00	 Bezirkskonferenz in 
Dreieich

Termine in Dreieich

Bezirkstermine
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Mihal Hrcan

Am 29. Mai 2025 möchten wir 
euch herzlich zu unserem Him-
melfahrt-Gottesdienst im Grünen 
einladen. Gemeinsam wollen wir 
einen wunderschönen Tag an der 
Oberförsterwiese in Darmstadt 
verbringen und freuen uns auf 
eine zahlreiche Teilnahme.

Ablauf:
10:30 Uhr: Beginn des Got-

tesdienstes im Grünen. Im An-
schluss: Gemeinsames Grillen 
und gemütliches Beisammensein.

Wir werden den Grill anfeuern 
und ein leckeres Essen genießen. 
Bei hoffentlich gutem Wetter 
bleibt genügend Zeit für verschie-
dene Aktivitäten wie Basteln, 
Plaudern, Fußballspielen, Wikin-
ger-Schach, Spikeball oder Boule.

Bitte mitbringen: Geschirr und 
Besteck, Getränke, Grillgut und 
Salate

Wir sorgen dafür, dass der Grill 
bereitsteht, sodass wir ein buntes 
Buffet zusammenstellen können.

Parkmöglichkeiten: Am Böl-
lenfalltorweg 4 auf dem Weg zur 
Oberförsterwiese.

Wir freuen uns auf einen schö-
nen Nachmittag mit euch!

Einladung zum Himmelfahrt-Gottesdienst im Grünen
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Mihal Hrcan

Bitte beachtet, dass nur die Geburtstage jener Personen auf unserer Website veröffentlicht werden, die uns eine Ein-
willigungserklärung zugeschickt haben. Ihr könnt eure Einwilligungserklärung über folgenden Link einreichen: 

https://emk-darmstadt-dreieich.de/einwilligungserklaerung/

Sollen Sie Ihre Einwilligung widerrufen wollen, dann bitte füllen Sie dieses Formular aus: 
https://emk-darmstadt-dreieich.de/widerruf/

Geburtstage werden nur in der gedruckten Ausga-
be des Gemeindebriefes veröffentlicht.

Mit tiefem Bedauern geben wir bekannt, 
dass unser langjähriges Gemeindemitglied 
Martin Besler im Alter von 89 Jahren am 
15. Januar 2025 von uns gegangen ist. Die 
Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung fand am 30. Januar 2025 auf dem 
Friedhof in Breuberg-Sandbach statt.

In diesen schweren Stunden des Ab-
schieds finden wir Trost in den Worten aus 
Psalm 91,1-2, die Martin zeitlebens beglei-
tet und gestärkt haben:

 „Wer unter dem Schirm des Höchsten 
sitzt und unter dem Schatten des Allmächti-
gen bleibt, der spricht zu dem HERRN: Mei-
ne Zuversicht und meine Burg, mein Gott, 

auf den ich 
hoffe.“

Möge der 
Herr die 
Trauernden 
t r ö s t e n , 
besonders 
Ehefrau Ur-
sula Besler. 

Wir leben in der Hoffnung der Oster-
botschaft, dass alle, die an Jesus Christus 
glauben, das Ewige Leben haben. Denn Je-
sus sagt uns zu: "Wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er stirbt."

Geburtstage

Trauerfeier von Martin Besler
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